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Änderungsantrag zu PB.W-01

Von Zeile 453 bis 455 einfügen:
Kommission setzen wir uns für einen Grenzausgleich von CO2-Kosten ein, damit

ambitionierter Klimaschutz nicht zum Wettbewerbsnachteil wird. Wir werden uns dafür
einsetzen, dass die EU die Einnahmen aus diesem Grenzausgleich weitestgehend an
ärmere Handelspartnerländer zurückgibt. Dies sollte über einen Dekarbonisierungs-
Fonds geschehen, aus dem vom Grenzausgleich betroffene Länder des Globalen
Südens Mittel für Klimaschutzmaßnahmen erhalten. Nur so können wir verhindern, dass
das Instrument auf starke Widerstände stößt und dafür sorgen, dass die notwendige
Transformation auch jenseits der EU vorangetrieben wird. Fairer Wettbewerb braucht
auch neue rechtliche Instrumente gegen den wettbewerbsverzerrenden Charakter von
Subventionen 

Begründung

Der CO2-Grenzausgleich ist ein zentrales klimapolitisches Instrument, um die
Dekarbonisierung der europäischen Industrie zu ermöglichen. Für einige Länder des
Globalen Südens kann er aber zu einem ersten Problem werden. Es ist ein Gebot der
Fairness und bringt zusätzlichen Nutzen für den Klimaschutz, solche Länder beim
klimakompatiblen Umbau ihrer Industrie zu unterstützen. Im Übrigen ließe sich durch
ein solches faires Modell mit einer Rückverteilung eines erheblichen Teils der
Einnahmen auch der zu erwartende massive internationale Widerstand gegen den
Vorschlag der EU-Kommission entschärfen.
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